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FUSSBALL 

Eigentor im Doping-Prozess 
Im Turiner Doping-Prozess hat sich der ita­
lienische Fussball-Rekordmeistejr Juventus 
Turin vor Gericht ein Eigentor geschossen. 
Die Verteidiger hatten dargelegt dass der 
Klub für das ihm vorgeworfene angebliche 
EPO-Doping in den 90er-Jahren nach dem 
Dopinggesetz von 2000 nicht verurteilt wer­
den kann. Dabei hatten sie sich auf ein Urteil 
eines Gerichts in Bari vom 24. Oktober 2003 
gestützt. «Dieses Urteil wurde jedoch am 4; 
November annulliert», erklärte Staatsanwalt 
Raffacle Guarinielld Und versetzte der .Ver­
teidigung damit einen schweren Schlag, (id) 

Ivan Zamorano plant . 
Kauf von'Coio Colo 
Der ehemalig^ chilenische Internationale 
Ivan Zamorano will offenbar den bankrotten 
chilenischen Renommierklub Colo Colo 
kaufen. Der frühere Stürmer von St. Gallen, 
Inter Mailand und Real Madrid hatte seine 
Karriere, die er vor einem Jahr beendete, bei 
Colo Colo .begonnen. Der Klub ist mit rund 
23 Millionen Euro verschuldet und soll im 
Januar versteigert werden. (si) 

Garcia verletzt - Liverpool 
gehen die pffensivkräfte aus 
Die Probleme des FC Liverpool in der Of­
fensive werden immer grösser. Der Spanier 
Luis Garcia verletzte sich in der Champions 
League gegen Monaco bereits nach vier Mi­
nuten am Oberschenkel; der Mittelfeldspie­
ler füllt rund einen Monat aus. Mit den Stür­
mern Djibril Cissd und Milan Baros fehlen 
Liverpool verletzungshalber bereits zwei 
namhafte Stürmer. Für Juve-Teamarzt Ric-
cardo Agricola hatte die Staatsanwaltschaft 
drei Jahre und zwei Monate und für Ge­
schäftsführer Antonio Giraudo zwei- Jahre 
und einen Monat Gefängnis wegen Dopings 
und Sportbetrugs gefordert. (si) 

CHALLENGE LEAGUE 

Spitzenkampf Vaduz - Yverdon 

Der Zufall respektive die Auslosung wollte 
es, so, dass am Sonntag der FC Vaduz als 
Leader seinen direkten! Verfolger Yverdon 
Sports empfangen kann. Zu diesem Fussbai 1-
Knüller werden im Rheinpark-Stadion min­
destens 2000 Fans erwartet. Da es keinen 
Vorverkauf gibt, lohnt es sich, etwas früher 
als gewohnt zum* Stadion zu gehen, Parkie-
rungsmöglichkeiten gibt es auch in der 
Marktplatzgarage. 
; Der FC Vaduz hat in diesem Jahr zu ein­
zelnen Heimspielen die Junioren der anderen 
Licchtensteiner'Fussballclubs eingeladen, 
zuletzt gegen Concordia die Junioren des FC 
Rüggell. Morgen beim Spitzenkampfwerden 
rund fünfzig Junioren des FC Buchs mit Ber 

treuem und Vorstandsmitglieder dabei sein. 
Der Anpfiff war ursprünglich auf (6.00 

Uhr angesetzt. Dieser wurde nun aber neu 
auf ;14.30 Uhr vorverlegt, dies auf Wunsch 
des Westschweizer Fernsehens, das eine Zu-, 

' sammenfassung. dieser Partie' ausstrahlen 
wird; In der Pause wird der FC Vaduz dem 
Liechtensteiner Behiiidertenverband einen 
Scheck in der Höhe von 3000 Franken über­
reichen. Das; Geld stammt aus der Mann- ? 
schaftskasse der 1. Mannschaft des FCV. 
Zum Spiel wurden rund zwanzig Behinderte 
mit ihren Betreuern eingeladen. 

Vordem Spiel stellt der FCV seinen Spon­
soren den neuen CEO, respektive Leiter der 
Geschäftsstelle' vor. Heinrich Ganz, /zuletzt 
leitender Angestellter der Sven Hotz Sport-
Consulting Zürich, wird am 1! Dezember sei­
ne Stelle antreten. (Rainer Ospelt) 

«Ich bin guter Dinge» 
Langläuferin Alexandra Hasler startet dieses Wochenende in die Saison 2004/05 

GOMS - Für Alexandra Hasler, 
Mitglied des nordischen B-Ka-
ders dös LSV, beginnt dieses 
Wochenende in Goms/VS mit ei­
nem FIS-Rennen über 5 km Frei­
stil die Saison 2004/05. Da die 
Vorbereitung optimal verlief, 
steigt sie optimistisch in den 
Winter. Als eines der Hauptziele 
definiert sie die Zulassung für 
den Weltcup. 

«Ich bin guter Dinge. Das Training 
verlief gut und ich blieb gesund 
und von Verletzung verschont. So­
mit konnte ich meinen Trainings­
plan wie gewünscht absolvieren. 
Das Einzige, was mir fehlt, ist ein 
brauchbarer Vergleich mit der Kon­
kurrenz. Diesen werde ich hoffent-  r 

lieh dieses Wochenende erhalten», 
versprüht Alexandra Hasler vor 
dem.Saisonstart Selbstvertrauen. 

Skating:Technik verbessert 
Die Schwerpunkte des Trainings 

waren verschiedenartig gelagert. 
«Ein Schwerpunkt war sicherlich 
die Verbesserung der Skating-Tech-
nik. Zudem habe ich viel im Kraft-
bereicli gearbeitet», sagt Ajexandra 
Hasler. Bezüglich der Verbesserung 
ihrer Skating-Technik sei sie schon 
während der Sommermonate zwei­
mal zum Dachstein-Gletscher ge­
reist, um auf Schnee an ihrer Tech­
nik zu feilen. Zudem habe sie vor 
kurzem ihren Mann Markus Hasler 
für zwei Wochen nach Finnland be­
gleitet, um sich mit ihm zusammen 
hei guten Bedingungen den letzten 
Schliff für die Saison zu holen. 
Trotzdem dürfe man die Erwartun­
gen für den Saisonstart nicht allzu 
hoch ansetzen. «In den letzten Jah­
ren hatte ich bei den ersten Rennen 
immer Probleme. Ich brauche meh­
rere Rennen, um in den Rhythmus 
zu kommen. Ich möchte über Wett-

Alexandra. Hasler startet mit viel Zuversicht in die neue Weltcupsaison. 

kämpfe zu einer sehr guten Form 
finden. Das Rennen in Goms ist 
diesbezüglich der Anfang», wie die 
24-jiihrige Athlctin betont. 

Die Ziele von Alexandra Hasler 
sind verschiedenartig • gelagert. 

Hierbei unterscheidet sie zwischen 
kurz- und langfristigen Zielen. 

Eines der Hauptziele in dieser 
Saison ist das Unterschreiten der 
75-FIS-Punkte-Grenzc, welche zur 
Teilnahme an Weltcuprennen er­

mächtigt. «Ich werde versuchen, 
die 75-FIS-Punkte-Grenze über Al­
pencup bzw. Continental-Cup und 
FIS-Rennen zu unterschreiten. 
Wenn es gut läuft, unterschreite ich 
die 75-Pünktc-Marke von selbst. 
Letztes Jahr erreichte ich 81 FIS-
Punkie. Ich verpasste diese Marke 
somit bereits letztes Jahr sehr 
knapp. Deshajb bin ich zuversicht­
lich, dass es heuer klappt. Dann 
könnte ich bei Weltcuprennen an 
den Start gehen. Diese Möglichkeit 
möchte ich dann auch vereinzelt 
nutzen. Diesbezüglich steht dann 
aber, das Sammeln von Erfahrung 
im Zentrum», so Alexandra Hasler. 
Zudem hofft Alexandra Hasler 
noch auf eine Teilnahme an - den 
Weltmeisterschaften von kommen­
den Februar in Oberstdorf. Diesbe­
züglich gilt es aber noch einige for­
melle Dinge zu lösen, welche 
hauptsächlich mit ihrem Wechsel 
von Deutschland nach Liechten­
stein zu tun haben. Langfristig steht 
die Teilnahme an den Olympischen 
Spielen in Turin im Mittelpunkt ih­
rer Ziele. «Ich hoffe, dass ich mich 
für die Olympischen Spiele 2006 
qualifizieren kann. Dies ist sicher 
mein langfristiges Hauptziel», wie 
die Athletin betont. 

Alle Disziplinen 
Alexandra Hasler möchte sich 

auch diese Saison auf alle Distanzen 
in beiden Techniken konzentrieren. 
«Ich werden diese Saison in allen 
Distanzen in beiden Techniken -
klassisch und Freistil - an den Start 
gehen. Ich holTe. dass ich mit dem 
intensiven Skuting-Training meine 
Probleme in dieser Technik ausmer­
zen konnte. Ich plane auch an 
Sprintrennen teilzunehmen, obwohl 
der Sprint sicher nicht zu meinen 
bevorzugten Disziplinen gehört».,so' 
Alexandra Hasler. ' (PD) 

Fussball-Spektakel 
USV-Hallenturnier und Talentetag 

ESCHEN - Ein sehr schönes Teil­
nehmerfeld von 36 Mannschaf­
ten präsentiert sich bei der 11. 
Austragung des VPBank-Junio-
renhalienturniers für E(IIIO)-
und 0(U12)-Junioren vom kom­
menden Wochenende. 

Neben verschiedenen liechtenstei­
nischen Vereinen werden in der E-
Kategorie von Samstag, 27. No­
vember, auch Buchs, Thusis-Cazis, 
RW Rankweil. Widnau, BW Feld­
kirch. FC Flawil, FC Herisau und 
der FC Heiden dabei sein - insge­
samt 18 Mannschaften, davon 4 
vom USV. 

Bei den D-Junioren von Sonntag, 
28. November, werden die Aus­
wahlteams des Liechtensteiner 
Fussball Verbandes und Team Grau-
bünden dabei sein sowie FC Trie-
senberg, FC Vaduz, RW Rankweil, 
JG Au-Berncck, FC Widnau, FC 
Davos. FC Wolfurt, FC Chur 97, FC 
Mömlingen, FC Lustenpu, FC Ba-
zenheid und drei Teams des USV. 

Das Turnier unter dein Motto 
«Spielen statt Siegen!» ist also wie­
der ein echtes Kräftemessen im 
Dreiländereck Ostschweiz-Vorarl­
berg-Liechtenstein. 

Austragungsort: Dreifach-Turn-
halle Schulzentrum Unterland. Das 
Turnier stattet am Samstag und 
Sonntag jeweils um 8.30 Uhr, Dau­
er: bis 18.30 Uhr. Für alle Zuschau­
er steht eine Festwirtschaft bereit. 

LKW-Talentetag: Anmelde-
schluss am 29. November 

Für den Fussball-Talentetag des 
USV Eschen/Mauren vom 4.'De­
zember - ebenfalls im SZU Eschen -
sind noch einige Plätze frei. Eingela­
den sind alle Jungs' und Miidchcn im 
Alter von 7—12 Jahren (Jahrgänge 
1992-1997 (Mädchen bis Jg. 1991). 
Zusammen mit dem Kooperations­
partner BV-Fussballcamps hat der 
USV einen Fussball-Weltkampf mit 
verschiedenen Disziplinen erstellt. 
Der Gesamtsieger wird zum Fuss­
ball-Talent des Jahres gekürt. Trotz 
dieses Wettkampfs dominieren Fun 
und Action. Besonders beliebt ist na­
türlich das Street-Soccer-Turnier (in 
der Halle im Kleinfeld mit Banden), 
das im Rahmen dieses Talentctages 
ausgetragen wird. 

Anmelden leicht gemacht 
Unter  www.usv.li,  per E-Mail an 

info@usv.li oder unter Tel. 00423 
777 61 64 sind nähere Informatio­
nen und das Anmeldeformular er­
hältlich.. (PD) 

BP-Sieg für Fidel Vogt 
GÖRLA MINORE —Mit seinem 
14-jährigen Irländerwallach 
Touch of  Clover gewann der Balz-
rier Springreiter Fidel Vogt den 
CSI** GP von Goila Minore. Die 
Hauptprüfung, die mit einem Um­
lauf und Siegerninde ausgeschrie­
ben war, erwies sich als sehr 
schwer. Das Liechtensteiner Paar 
blieb als einziges in beiden Um­
läufen ohne Stangenfehler, was 
den Sieg vor der für Bulgarien rei­
tenden Samantha Mclntosh mit 
VDL. Calvaro Star und dem 

Schweizer Werner Muff mit Octa-. 
via bedeutete. Ebenfalls in guter 
Form präsentierte sich Graceland. 
Der sensible Irländer zeigte sich 
nach einem Jahr unter dem Sattel 
von Fidel Vogt viel ruhiger und 
mit mehr Übersicht. Ein sechster 
Rang in einem Zweiphasensprin-

, gen . war der Lohn für eine gute 
Leistung. 

Noch ist die erfolgreichste Sai­
son von Fidel Vogt und seinen 
beiden Irländern nicht zu Ende. 
Vennezzo in der Nähe von Mai­
land steht als nächstes CSI-Tur-

: nier auf dem Programm. (PD) 


